
Fälschung mittels verschiedenartigster technischer Verfahren vorgenom­
men worden sein; ein Lagereinbruch kann ebenfalls auf die vielfältigste 
Art und Weise ausgeführt werden. Die Verbrecher können sich verschie­
dener Verfahren zur Erleichterung und Maskierung bedienen und nach 
der ungesetzlichen Überführung der Güter in ihren persönlichen Besitz 
diese oder jene Mittel benutzen, um die Spuren des Verbrechens zu ver­
wischen, die Realisierung des Entwendeten zu gewährleisten usw.

Die Gesamtheit der Verfahren und Mittel, die von den Verbrechern 
zur Begehung und zum Verwischen der Spuren des Verbrechens ange­
wandt werden, bezeichnet man in der Kriminalistik als die Begehungs­
weise.16) Diese setzt sich aus Handlungen zusammen, die abzielen auf:
a) die Schaffung der Voraussetzungen für die Begehung der Straftat;
b) die unmittelbare Fortnahme der Güter;
c) die Beseitigung der Spuren des Verbrechens;
d) die Realisierung, Benutzung und Verbergung der entwendeten Güter.

Eine strafbare Handlung, die mit Hilfe des einen oder anderen Verfah­
rens begangen wurde, hinterläßt materielle Spuren (Merkmale), die für 
die betreffende Begehungsweise charakteristisch sind. Diese Spuren er­
lauben es, die Straftat rechtzeitig zu entdecken, ihre Begehungsweise 
zu erkennen, entsprechende Versionen aufzustellen und auf diesem 
Wege die schuldigen Personen festzustellen und alle Umstände der 
Sache zu klären.
Außer den materiellen Spuren können von der Entwendung und ihrer 
Begehungsweise die Daten zeugen, die man durch die Vernehmung von 
Personen erlangen muß, die in irgendeiner Beziehung zur Tatsache des 
Deliktes stehen.
Die Begehungsweise gibt manchmal direkt Aufschluß über die Hand­
lungen bestimmter Personen, So kann zum Beispiel die fiktive Eintra­
gung in den Buchhaltungsjournalen, die eine Veruntreuung verschleiern 
soll, nur von dem Angestellten gemacht worden sein, der diese Bücher 
führt; die Abbuchung von Gütern als Ausgang auf Grund eines ge­
fälschten Dokuments kann in der Regel nur unter Beteiligung der mate­
riell verantwortlichen Person erfolgt sein, die dieses Dokument vorge­
legt hat.
In anderen Fällen weist die Begehungsweise Merkmale auf, die auf 
einen ganzen Kreis von Personen hindeuten, unter denen der Täter zu

Iß) Wörtlich: „Verfahren“. ,
Beim Gebrauch des bei uns üblichen Begriffes „Begehungsweise", der in folgendem ver­
wandt wird, hat man sich vor Augen zu halten, daß damit also nicht nur die Art und Weise 
der eigentlichen Tatausführung selbst gemeint ist — St.
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